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Schriftlicher Bericht 

des Finanzausschusses 
(14. Ausschuß) 

über den von den Abgeordneten Dr. Müller-Hermann, Drachsler, 
Dr. Artzinger und Fraktion der CDU/CSU, den Abgeordneten 
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Entwurf eines Gesetzes zur Änderung 
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A. Bericht des Abgeordneten Schulhoff 


Das Plenum des Deutschen Bundestages hat den 
Gesetzentwurf in der 132. Vollversammlung am 
24. Juni 1964 an den Finanzausschuß federführend 
und an den Ausschuß für Verkehr, Post- und Fern- 
meldewesen mitberatend überwiesen. Beide Aus- 
schüsse haben die Vorlage am 17. Dezember 1964 
beraten. 

Nach § 10 Abs. 1 Nr. 1 des Kraftfahrzeugsteuer- 
gesetzes ist die Steuer bei Zwei- und Dreiradkraft- 
fahrzeugen (ausgenommen Zugmaschinen) und bei 
Personenkraftwagen nach dem Hubraum zu berech- 
nen. Die Anwendbarkeit dieser Vorschrift ist bei 
den in den letzten Jahren entwickelten Fahrzeugen 
mit Drehkolbenmotoren zweifelhaft geworden: es 
ist umstritten, ob diese neuen Motoren einen Hub- 
raum haben. 

Um die bestehenden Zweifel auszuräumen, hält 
der Finanzausschuß es für zweckmäßig, die Besteue- 
rung nach dem Hubraum auf Fahrzeuge mit Hub- 
kolbenmotoren zu beschränken. Dadurch wird er- 
reicht, daß bei Fahrzeugen der in § 10 Abs. 1 Nr. 1 
des Kraftfahrzeugsteuergesetzes genannten Arten, 
die nicht durch Hubko'lbenmotoren angetrieben wer- 
den, die Steuer gemäß § 10 Abs. 1 Nr. 2 des Geset- 
zes nach dem verkehrsrechtlich höchstzulässigen 
Gesamtgewicht zu berechnen ist. Da hiermit für die 


in Betracht kommenden Fährzeuge auf eine bereits 
bestehende Besteuerungsgrundlage zurückgegriffen 
wird, bedeutet die Neuregelung kein Präjudiz Ifür 
die zu erwartende Vereinheitlichung der Berech- 
nungsgrundlagen in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft. Die vorgeschlagene Regelung hat 
außerdem den Vorteil, daß sie nicht nur die Fahr- 
zeuge mit Drehkolbenmotoren, sondern auch die 
möglicherweise in den nächsten Jahren auf den 
Markt kommenden Fahrzeuge mit Turbinenantrieb 
oder Elektromotoren erfaßt, für die es zur Zeit an 
einer Besteuerungsgrundlage fehlt. 

Für die durch andere als Hübkölbenmotoren ange- 
triebenen Personenkraftwagen usw. wiixi die aus der 
Gesetzesänderung folgende Anwendung der bisher 
nur ifür Nutzfaihrzeuge geltenden Steuersätze eine 
gewisse Begünstigung mit sich bringen. Das kann 
aber nach übereinstimmender Auffassung des 
Finanzausschusses und des Ausschusses für Verkehr, 
Post- und Fernmeldewesen in Kauf genommen wer- 
den, weil die vorgeschlagene Regelung nur als 
Übergangslösung bis zu einer für den Bereich der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft einheitlichen 
Regelung anzusöhen ist. Bis dahin sind nach dem 
derzeitigen Stand der technischen Entwicklung nen- 
nenswerte Wettbewerbsverzerrungen nicht zu be- 
fürchten. 
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Namens des Finanzausschusses bitte ich das Hohe 
Haus, dem Gesetzentwurf in der vom Ausschuß emp- 
fohlenen Fassung zuzustimmen. 

Bonn, den 20. Januar 1965 

Schulhpff 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache IV/2336 — - in der 
anliegenden Fassung anzunehmen. 

Bonn, den 20. Januar 1965 

Der Finanzausschuß 

Dr. Schmidt (Wuppertal) Schulhoff 

Vorsitzender Berichterstatter 
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Beschlüsse des 14. Ausschusses 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung des Kraftfahrzeugsteuergesetzes 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Das Kraftfahrzeugsteuergesetz in der Fassung vom 
2. Januar 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 1), geändert 
durch das Gesetz zur Änderung des Kraftfahrzeug- 
steuergesetzes vom 17. März 1964 (Bundesgesetzbl. I 
S. 145), wird wie folgt geändert: 

In § 10 Abs. 1 Nr. 1 werden die Worte „soweit diese 
Fahrzeuge durch Hubkolbenmotoren angetrieben 
werden," angefügt. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün- 
dung in Kraft. 
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